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Es war mit seinem Blütenkranz
der Frühling in das Land gezogen,
es hatte sich die Nachtigall
in einer kalten, Welt verflogen.
-----------------------
Im Erker saß ein geistloses Wesen
und schaute auf die kalten Fliesen,
ganz stille war es-kein Ton zu hören
kein Weckruf über blühenden Wiesen.
-------------------------
Das Abendrot alleine ging
[bookmark: _GoBack]vergoldete die Weltenhallen,
da öffnet sich des Weges - Sicht
ganz leise – ohne lautes Schallen.
--------------------------
Es stand an seiner Schwelle – Rand
ein Mensch in seinem Harm gebrochen,
er sah ein einsames Wesen am Band
kein einziges Wort der Mensch gesprochen.
----------------------
Es lag auf seiner Seele schwer
das Leben, Denken alle Mühen.
die Seele sprang empor rief laut
wie noch kein menschliches Herz geschrien.
----------------------------------
Doch als Mensch sprach es reicht ein Ring
um zärtlich Schwester – Bruderhände,
da stürzte ein das kalte Mauer-Ding
die Wesen entfernten sich von Fliesen- Wände.
-------------------------------
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